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Ludwig Eichrodt 
 

Krimkriegs Anzug1 
(1869) 

 
 

1 In dem Land der Ottomanen, 
  Die als Türken sind bekannt, 
 Spannten sie mit Lust den Hahnen 
  Und die Welt war sehr gespannt —2 
5 Darum sprach Napoleon: 3 
 Wartet nur, es hat sich schon! 
 
 Wo die Donau geht zur Neige, 
  Und sich spreizt die Wallachei, 
 Präludirt des Krieges Geige 
10  Mit verzweifeltem Geschrei — 
 Darum rief der Nikolaus: 4 
 Va banque! Jetzt ist Alles aus! 
 
 Wo die schwarzen Wogen scheiden 
  Asien von Europia, 
15 Mußte viel die Unschuld leiden, 5 
  Denn es blitzte grausam nah —6 

                                                            
1  Titel  B: Krimkrieg. 
 

2  Z. 4  B: war: ist 

3  Z. 5  B: sprach: spricht 

4  Z. 11  B: rief: ruft 

5  Z. 15  B: Mußte: Muß noch 

6  Z. 16  B: blitzte: blitzet 
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 Darum rief der Sultanus: 7 
 Mädchen, noch den lezten Kuß! 
 
 Wo die Dardanellenschlösser 
20  Schielen auf den Borporus, 
 Stand vergeblich ein Professer, 
  Aufzuknacken eine Nuß — 
 Darum rief der Palmerston: 8 
 Steh uns bei, Napoleon! 
 
25 Geht man über Siebenbürgen 
  Rechts hinunter in das Land, 
 Spürte man ein boshaft Würgen9 
  In der Luft von Menschenhand — 
 Drum auch Prinz Napoleon: 
30 Rief: Allons enfants, allons! 10 
 
 In des Balkans finstern Gründen 
  Brannte schon die Frage loh, 11 
 Niemand konnt᾿ den Ausgang finden12 
  Aus dem großen Risiko — 
35 Drum rief Kasperle Pascha: 13 
 Heisa, Juvi vallera! 
 
 
                                                            
7  Z. 17  B: rief: ruft 

8  Z. 23  B: rief: ruft 

9  Z. 27  B: Spürte: Spüret 

10  Z. 30  B: Rief: Ruft 

11  Z. 32  B: Brennt die Frage lichterloh, 

12  Z. 33  B: konnt’: kann 

13  Z. 35  B: rief: ruft 
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 Fern im Süden, in Albanien 
  Gab man sich die Bruderhand14 
 Unterm Schatten der Kastanien 
40  Zu dem großen Weltenbrand — 
 Drum rief Elihu Burrit: 15 
 Nehmt erst dieses Oelblatt mit! 
 
 Wo die Würfel sind gefallen 
  An dem falschen Pruthikon, 
45 Hörte man die Knute knallen16, 
  Weniger den Postillon — 
 Darum rief der Hospodar: 17 
 Rien ne va plus, das ist klar! 
 
 Zwischen Serbien und Rumelien 
50  Ist die Gegend schön und lang, 
 Omer Pascha that befehl᾿gen18 
  Dort ein Heer zum Uebergang — 
 Darum rief der Ex-Milosch: 19 
 Auf, du tapfrer Serbenfrosch! 
 
55 Wo der Grieche rübchenschabend 
  Lauschte, sprach man, daß man steh᾿20 
 

                                                            
14  Z. 38  B: Gab: Giebt 

15  Z. 41  B: rief: ruft 

16  Z. 45  B: Hörte man: Hört man laut 

17  Z. 47  B: rief: ruft 

18  Z. 51  B: that: thut 

19  Z. 53  B: rief: ruft 

20  Z. 56  B: Lauschte, sprach: Lauschet, spricht 
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 Ohne Zweifel am Vorabend 
  Größerer Ereignisse — 
 Darum rief Spiridion: 21 
60 Zeit ist jetzt zur Rebellion! 
 
 Von den Küsten Montenegros 
  Bis zur Fluth des Hellesponts 
 War der Unterthanen Weh groß22 
  In dem Schein des halben Monds — 
65 Darum rief Fürst Daniel: 23 
 Samiel hilf, hilf Samiel! 
 
 In den armen Fürstenthümern 
  Gieng der Hauptspektakel los, 24 
 Und es bangte Frauenzimmern25 
70  Vor dem Fall in Türkenschoos — 
 Drum auch rief Eljen-Kossuth: 26 
 Unterschreibt mit Gut und Blut! 
 
 An den lieblichen Gestaden 
  Von Sinope ward es bunt, 
75 Schiffe wurden dort geladen 
  Und geschossen in den Grund — 
 Darum rief der Römerpabst: 
 Pereat der Griechenpabst! 
 
                                                            
21  Z. 59  B: rief: ruft 

22  Z. 63  B: War: Ist 

23  Z. 65  B: rief: ruft 

24  Z. 68  B: Ging: Geht 

25  Z. 69  B: bangte: banget 

26  Z. 71, 77 B: rief: ruft 
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 Wo der Kaukasus der alte 
80  In den blauen Himmel steigt, 
 War᾿s den Türken nicht zu kalte, 27 
  Und man war zu Viel geneigt —28 
 Drum auch rief Schlemihl Schamyl: 29 
 All il allah, allah il! 
 
85 An Sulinas kühlem Strande 
  War es nimmermehr geheur, 30 
 Und es glomm in der Levante31 
  Mehr als nur ein griechisch Feur — 
 Darum rief der Bundestag: 32 
90 Großer Gott, mich trifft der Schlag! 
 
 Finster war᾿s, es stiegen Nebel33 
  Am polit᾿schen Horizont, 
 Schrecklich hausete der Säbel, 34 
  Der nicht Ohr, nicht Nase schont — 
95 Drum rief Ben-Akipascha: 35 
 Alles war schon einmal da! 
 
 

                                                            
27  Z. 81  B: War’s: Ist’s 

28  Z. 82  B: war: ist 

29  Z. 83  B: rief: ruft 

30  Z. 86  B: War: Ist 

31  Z. 87  B: glomm: glimmt 

32  Z. 89  B: rief: ruft 

33  Z. 91  B: war’s: ist’s 

34  Z. 93  B: hausete der Säbel: haust der Türkensäbel 

35  Z. 95  B: rief: ruft 
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 Hinten schlugen aufeinander36 
  Völker in der Tartarei, 
 Mäusedreck und Koriander 
100  Ist dem Michel einerlei — 
 Darum rief die Weltgeschicht᾿:37 
 Nichts Gewisses weiß man nicht! 
 

 

Textnachweise: 
A Ludwig Eichrodt, Lyrischer Kehraus. Fliegendes und Sauser, Lahr 

1869, S. 165‒168. 
B ders., Gesammelte Dichtungen, Band II: Kehraus, Stuttgart 1890,  

S. 494‒497. 
 
Varianten, die rein orthographischer Natur sind (z. B. Präludirt/Präludiert, 
Türkenschoos/Türkenschoß) oder nur die Zeichensetzung betreffen, wurden 
im Apparat zum Text nicht berücksichtigt. 
 
 

                                                            
36  Z. 97  B: schlugen: schlagen 

37  Z. 101  B: rief: ruft 


